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Neuer Besucherrekord, gute Laune und sagenhafte Filme 
Das 7. Landshuter Kurzfilmfestival – gewohnt charmant und 
noch erfolgreicher 
 

Am Sonntag endete das 7. Landshuter Kurzfilmfestival mit einer komplett 

ausverkauften Schlussveranstaltung - bis auf den letzten Klappstuhl war die „Alte 

Kaserne“ besetzt.  

Die Jury, die den BMW Kurzfilmpreis vergab, war in diesem Jahr von menschlich 

anrührenden Filmen angetan. Micha Lewinskys „Herr Goldstein“, der die 

Annäherung zwischen einem alten Mann und seiner Pflegerin erzählt, wurde für die 

zurückhaltende, differenzierte Kamera und die Sorgfalt und Liebe im Umgang mit 

dem Thema gelobt. Die Schweizer Produktion gewann den mit 1500 Euro dotierten 

ersten Preis. Den zweiten Preis und 900 Euro erhielt Fiona Pinkernell für „Swan 

Song“, ein Film über einen alten Mann, der sich aufopfernd um seine kranke Frau 

kümmert. „Nie solo sein“ von Jan Schomburg (Kunsthochschule für Medien, 

Köln) gewann den dritten Preis und 600 Euro.  

Lobend erwähnt wurde „Der Traumjob“ von Jürgen Brügger (Kunsthochschule 

für Medien, Köln) und „Echos“ von Michael Ramsauer (Filmakademie Wien), der 

dann auch den dritten Newcomer Publikumspreis vom MedienCampus Bayern bekam. 

Der zweite ging an Maria-Anna Rimpfls „Wolfstraum“ (dffb Berlin), Gewinner 

war „Pizza Amore“ von Achim Wendel (Hochschule der Medien, Stuttgart). 

Den ersten StadtLandJugendpreis der Jungen Filme und 500 Euro gewann 

„Kopfsache“ von Doron Wisotzky (HFF München), den zweiten und 300 Euro 

„Die kleine Bio-Mahlzeit“ von Stephan-Flint Müller. „Der Karl“ von Minh 

Duong bekam den dritten Preis, dotiert mit 200 Euro. 

Der erstmals vergebene BBI-Förderpreis ging an „Dubois“ von Daniel Vogelmann  

(HFF München). 

Weitere Auszeichnungen gab es bei den Kinderfilmen, hier konnten die kleinen 

Zuschauer in einer lustigen Abstimmungszeremonie ihre Favoriten selbst wählen. Und 

so haben die Kinder entschieden: Platz eins gewann am Freitag „Erdbusnutter“ von 

Ingeborg Schleip , am Samstag „Bauch, Beine Bürzel“ von Harun Celebi 

(Hochschule der Medien, Stuttgart) und am Sonntag „Seymour“ von Dorothea 

Körner (HFF München), je 150 Euro gingen an die Filmemacher. 



Insgesamt hatten sich in diesem Jahr rund 600 Filme beworben, 130 sind an den vier 

Festivaltagen gezeigt worden. Erstmals waren auch die Eröffnungsfilme vom 

Donnerstag im Wettbewerb. Kurzfilmer seien „echte Künstler“ sagte 

Wirtschaftsminister Erwin Huber in seiner Eröffnungsrede, denn gerade die knappe 

Form verlange einen virtuosen Einsatz der Mittel. „ Es ist möglicherweise sehr viel 

einfacher, einen Drei-Stunden-Film zu drehen als einen Kurzfilm“, meinte der Minister 

und freute sich über den Erfolg des Festivals. „Als Niederbayer bin ich stolz auf 

dieses Festival.“ 

In diesem Jahr besuchten über 3000 Zuschauer das Landshuter Kurzfilmfestival, viele 

Veranstaltungen waren komplett ausverkauft. Im „Kleinen Theater“ und im 

„Kinoptikum“ quetschten sich Filmfreunde mit Kissen auf die Treppen. Viele 

Filmemacher erlebten zum ersten Mal, dass ihre Arbeit vor über 400 Zuschauern 

gezeigt wurde, wie beispielsweise am Samstag im „Kinopolis“ oder am Sonntag in der 

„Alten Kaserne“.  

Die gute Stimmung an den vier Festivaltagen und das herzliche Miteinander wurde 

von vielen Besuchern und Filmemachern als besonders angenehm und 

außergewöhnlich empfunden. Über 60 Filmemacher hatten sich diesmal auf den Weg 

nach Landshut gemacht: Sie kamen aus Bayern, aus Deutschland, der Schweiz und 

Österreich. „Leider konnte ich nicht alle persönlich begrüßen“, bedauerte Michael 

Orth, Festivalleiter und Vorstand des veranstaltenden Vereins Dynamo Kurzfilm. Sein 

besonderer Dank gilt den Sponsoren des Festivals und den rund 50 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern, die ehrenamtlich Projektoren auf- und abbauten, Filmrollen 

schleppten, vorführten, Karten verkauften und vier Nächte lang sehr wenig schliefen. 

Jetzt wird noch einige Tage aufgeräumt, Filme werden zurückgeschickt und der 

Schlaf nachgeholt. Übrigens: Die ersten Filmanmeldungen für das achte Landshuter 

Kurzfilmfestival vom 22. März bis 25. März 2007 sind schon eingegangen. 
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Hier konnten Sie die Anzeige zum 7. Landshuter 
Kurzfilmfestival finden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


